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Kontakt

Superintendentin in der Christuskirche

Am Sonntag Quasimodogeniti, 11. April, 
folgte die neue Superintendentin des Kir-
chenkreises, Angelika Zädow, unserer 

Einladung, mit uns 
einen Gottesdienst 
zu feiern. Etwa sieb-
zig Besucher ließen 
sich durch ihre Pre-
digt erbauen. Bei 
der sich an den Got-
tesdienst anschlie-
ßenden Möglichkeit 
zum Gespräch bei 
einer Tasse Kaffee 

oder Tee kam es zum persönlichen Kon-
takt mit ihr. Einer ihrer Vorgänger im 
Amt, Herr Superintendent i. R. Hamel 
nahm die Möglichkeit wahr, seine „regie-
rende Amtsschwester“ zu erleben. 

Wir haben diesen frühen Besuch der Frau 
Superintendentin dankbar und fröhlich 
erlebt.

Dr. Uwe Heuck
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Solange die Erde steht, soll nicht auf-
hören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“  
(1. Mose 8, 22)

Wenn es Sommer wird, freuen wir uns auf 
die langen, hellen Tage. Sie ermöglichen 
uns Ausflüge in die Natur. Das Auge er-
freut sich an den vielen Farben der Blu-
men, am Grün der Wiesen und Wälder. 
Das wird auch so bleiben. So hat es Gott 
versprochen. Nach der verheerenden Sint-
flut macht er sich Gedanken über sein 
zukünftiges Han-
deln. Da stellt er 
als Erstes nüchtern 
fest: Die Menschen 
sind in dem, was 
sie in ihren Herzen 
planen, doch böse 
von Jugend auf. 
Er erwartet keinen 
Dank. Er weiß, dass es ihnen nur bruch-
stückhaft gelingt, die Welt und sich selbst 
als Gottes Welt zu begreifen und danach 
zu leben. Weil das so ist, gibt er ein Ver-
sprechen ab. Er umgibt den Lauf der Welt 
mit einer festen Ordnung, auf die sich die 
Menschen verlassen können. Wir dürfen 
sein Wirken erkennen in all dem, was 
uns selbstverständlich erscheint: Saat und 
Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Win-
ter, Tag und Nacht. Immer wieder wird es 
Abend, darauf können wir uns verlassen. 
Es gibt die Ruhe für uns, Schlaf und Er-
holung. Immer wieder wird es Morgen, 
kommt ein neuer Anfang. Immer wieder 
bringt die Erde im Frühjahr das frische 
Grün hervor, darf im Herbst geerntet wer-

den. Jedes Jahr zeigt der Sommer seine 
Pracht, und der Winter mit seiner Käl-
te und den dunklen Tagen weckt in den 
Menschen die Sehnsucht nach Sonne und 
Farben. Im Wechsel liegt das Geheimnis: 
Er verleiht unserer Hoffnung Flügel. Dazu 
muss sie nicht in die Ferne schweifen. Die 
Verheißung Gottes richtet unsere Augen 
ganz klar auf diese Ordnung hin, weder in 
die Höhe noch in die Tiefe, nicht in den 
Himmel und nicht in die Hölle, sondern 
auf unsere Welt, auf unseren Alltag. Daran 
will Gott unseren Glauben festmachen. So 

wie sich die Jahreszeiten abwechseln, so 
verlässlich will Gott für uns da sein.
Erfreuen wir uns am Sommer, am Reifen 
der Früchte und an der Saat, lässt sich das 
im Glauben auch schlicht so aussagen: 
Wie gut, Gott, dass du treu bist in deinen 
Ordnungen. Wie gut, dass ich in einem si-
cheren Ablauf des Lebens geborgen bin.
Danke, Gott, dass selbst nach dem Morgen 
und Mittag des Lebens, sogar nach der To-
desnacht eine neue Welt anbrechen wird. 
Dank, Gott, dass du dafür verlässlich ein-
stehst. Du hast es uns durch das Sterben 
und Auferstehen Jesu Christi verbürgt.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Thomas Grönholdt

Erfreuen wir uns am Sommer!
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Eine der ersten Aufgaben des GKR war 
die Verpflichtung für den Dienst von Frau 
Frauke Albrecht, die für den ausgeschie-
denen Herrn Dr. Gerloff als ordentliches 
Mitglied nachgerückt ist. Dann begann 
wieder die Sacharbeit.

Im Jubiläumsjahr hatten wir mehrere Ver-
anstaltungen in der Kirche bei denen es 
sich zeigte, dass  Personen im vorderen 
Teil der Apsis kaum erkennbar sind. Wir 
werden also eine Beleuchtungsergänzung 
vornehmen, um den Kirchenraum in der 
Zukunft für solche Veranstaltungen zu 
nutzen. Dabei ist es wichtig, dass der Cha-
rakter des Raums durch die technischen 
Einrichtungen nicht gestört wird.

Auch an der Fassade des Kirchengebäu-
des sind Beleuchtungsänderungen nötig. 
Schmierfinken hatten in der Weihnachts-
nacht die frisch erneuerte Westfassade mit 
Farbe besprüht und beschädigt. Die Kosten 
für die Beseitigung betrugen mehr als 500 
Euro – Geld, das in der Gemeindearbeit 
sinnvoller angewendet worden wäre! Nun 
wird eine bewegungsgesteuerte Beleuch-
tung installiert. Möge sie böser Buben 
Hände von solchen Taten abhalten. 

Junges Leben in alten Mauern -  das ist 
unsere Kindertagesstätte im Gemeinde-
haus. Um die Bedingungen für Kinder und 
Mitarbeiterinnen zu verbessern, beschloss 
der GKR eine Optimierung der Raumnut-
zung durch ein neues Raumkonzept mit 
wenigen baulichen Veränderungen. So 
wird u. a. der Westeingang des Gemeinde-
hauses mit einem Windfang  versehen und 
zum Haupteingang für Kinder und Eltern. 
Die Erzieherinnen werden in der Zukunft 
ihre Pausen und Besprechungen in einem 
eigens dafür vorgehaltenen Raum auf 
Stühlen und an Tischen für Erwachse-
ne verbringen können. So werden längst 
überfällige Forderungen an Arbeitsstätten 
erfüllt.

Aber nicht nur am Baukörper ändert  sich 
etwas, sondern auch der Personalkör-
per wird durch die Anstellung zur Probe 
von Frau Kerstin Bilkenroth verjüngt. 
Sie erfüllt die Aufgaben, die bis dahin 
Frau Wagenzink wahrgenommen hat. Sie 
wurde im Gottesdienst am 7. März in den 
Ruhestand verabschiedet. Das war die 
Gelegenheit, ihr für die lange Zeit ihres 
Dienstes herzlich Dank zu sagen. Sie 
wird in vielen Köpfen dankbar und gut 
in Erinnerung bleiben. Der GKR wünscht 
ihr eine gesegnete und erfüllte Zeit des 
Ruhestands mit viel Freude bei guter 
Gesundheit. 

Dr. Uwe Heuck

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Komm mit mir ins Land der Märchen 
 Sommerfest 2010

Die Vorbereitungen zum diesjährigen 
Sommerfest in der Christusgemeinde sind 
in vollem Gange.
„Komm mit mir ins Land der Märchen“ 
ist in diesem Jahr unser Thema. Wer kennt 
sie nicht? Wer hat sie nicht schon des öf-
teren gelesen oder vorgelesen bekommen? 
Wer liebt sie nicht?
Rotkäppchen, Hänsel und Gretel, Frau 
Holle usw. Märchen voller Aufregung, 
Heimlichkeit und Fantasie. Immer wieder 
freue ich mich, wenn meine Enkelkinder 
zu Besuch kommen und ich ihnen aus der 
Fülle der Kinder- und Hausmärchen er-
zählen kann. Wie strahlen die Augen wenn 
wir im Kindergarten mit den Handspiel-
puppen Märchen erzählen. Oder wenn wir 
Erzieherinnen im Stehgreif, mit wenig 
Verkleidung und Utensilien den Kindern 
die Märchen vorspielen. Sie sind immer 
wieder ein dankbares und aufmerksames 
Publikum.
Bei den jetzigen Vorbereitungen wurde 
die Fantasie der Mitarbeiterinnen bei die-
sem Thema sehr angeregt. Es wurden so 
viele Ideen, Anregungen und Vorschläge 
für diesen Tag vorgebracht, dass wir fast 
eine Woche zusammen feiern könnten. Ich 
konnte richtig zusehen ,wieviel Spaß jeder 
Einzelne dabei hatte. Da kommt zum Bei-
spiel die Frage: Welche Märchen nehmen 
wir? Wie sollen die Kostüme aussehen? 
Wer macht was? Es gibt so viele Lieder, 
Texte, Sprüche, wo fangen wir an, was 
lassen wir weg? Mittlerweile stehen Texte 
und Lieder fest, jeder hat seine Aufgaben 
bekommen. Unsere Kinder müssen viel 
lernen, vor allem die Vorschulkinder. Wir 

sind schon sehr aufgeregt. 
Liebe Zuhörer passen Sie gut auf, wieviel 
Märchen erzählen die Kinder? Welches 
Märchen hat sich dort eingeschlichen, was 
dort nicht hineingehört? 
Jetzt sind sie als Eltern gefragt- fleißi-
ge Helfer brauchen wir noch. Wir bitten 
sie, wie in jedem Jahr für leckere Salate, 
Süßspeisen oder frisch gebackenes Brot 
zu sorgen. Die Liste wird im Kindergar-
ten aushängen, wo Sie sich mit Ihrer selbst 
gemachten Köstlichkeit eintragen können. 
Die Mitarbeiterinnen des „Guten Hirten“ 
wollen in diesem Jahr komplett für den 
leckeren Kuchen sorgen. Helfer brauchen 
wir in der Küche und am Grill. Wenn sich 
genügend Leute fänden, könnten wir uns 
halbstündlich abwechseln. Das hat in je-
dem Jahr gut geklappt.

Lassen sie sich einfach überraschen, und 
kommen sie am 12. Juni in unsere Chris-
tuskirche. Wir wollen gemeinsam singen, 
basteln, spielen und fröhlich sein.

Silvia Merkel
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Passionszeit im Kindergottesdienst

Für Kinder gab es in diesem Jahr in 
der Passionzeit besondere Angebote, 
die ihnen den Leidensweg Jesu und die 
Osterbotschaft näher bringen sollten.  
An drei aufeinanderfolgenden Sonntagen 
konnten sie im  Kindergottesdienst Men-
schen der Passionsgeschichte begegnen, 
die gegen den Strom schwimmen, die 
nicht tun, was alle tun und keine Hel-
den, aber stark sind. So hörten sie von 
der unbekannten Frau, die Jesus salbte 
und bekamen selbst ein Töpfchen mit 
duftender Creme, um sich und anderen 
damit etwas Gutes zu tun. Sie erfuhren 
mehr über Petrus, der Jesus nicht im Stich 
ließ, sondern ihm folgte als er verhaf-
tet wurde und spielten in einer Erzähl-
Pantomime diese Szene nach. Auch den 
römischen Hauptmann, der die Wahr-
heit über den Gekreuzigten erkennt und 
Josef von Arimathäa, der Jesus in sein 
wertvolles Felsengrab legen lässt, lernten 
sie kennen. Diese Geschichten sollten 
den Kindern Mut machen, eigene Ent-
scheidungen zu treffen, eigenen Mei-

nungen zu vertreten und sich auf die 
Seite der Ausgeschlossenen zu stellen.  
Außerdem übten Kinder aus der Chri-
stenlehre und dem Kindergottesdienst in 
zahlreichen Proben mit großem Enga-
gement und großer Ernsthaftigkeit unter 
der Leitung von Dana Geiling und Maria 
Volkmar Szenen aus einem Osterspiel 
ein. Diese spielten sie im Gottesdienst am 
Ostersonntag und veranschaulichten der 

Gemeinde die Trauer und Ratlosigkeit der 
Frauen am Grab und die Freude Marias, 
die dem auferstandenen Jesus begegnet 
und die Botschaft in die Welt ruft: „Ich 
habe den Herren gesehen“. 

Ulrike Gahnz

Und es war doch schön...
..in Eggerode während unserer diesjäh-
rigen Konfifahrt.

Am vorletzten Aprilwochenende trafen 
wir uns Freitagmittag am Oberpfarrkirch-
hof, um gemeinsam mit den Konfirmand-
engruppen der Johannis- und Sylvestrige-
meinde per Fahrrad in Richtung Forsthaus 
Eggerode aufzubrechen. Die Begeisterung 
hielt sich angesichts der langen Strecke 
in Grenzen und besonders warm war es 
ja auch nicht. Nach zwei kleinen Pannen 
und einer Rast am Kloster Michaelstein 
erreichten wir aber ohne Probleme und 

schon mit besserer Laune unser Ziel.
Bis Sonntag verlebten wir dann u. a. 
mit einer Taizèandacht, Gruppenarbeiten, 
Gesprächs- und Spielrunden ein interes-
santes und lustiges Wochenende. Beim 
traditionellen Tischtennisturnier der Wer-
nigeröder Gemeinden konnten wir dann 
erfolgreich den Pokal verteidigen und ihn 
wieder mit nach Haus, in unsere Chri-
stuskirche bringen.Vielen Dank für das 
doch wirklich tolle Wochenende an unsere 
Betreuer Pfarrin Cornelie Seichter, Pfarrer 
H.-J.Kant und vor allem an unseren Pfar-
rer Thomas (Gröni) Grönholdt.   M Garm

Brief 2-10_eig.indd   6 18.05.10   09:07



7

GEMEINDEBRIEF� 2/2010

Konfirmation
am 9. Mai 2010 in der Christuskirche 

Alexander Stutzkowski, 
Johannes Fischbach, 
Maximilian Garm, 
Robert Brachmann, 
Denis Bremer,  
Marcel Gödecke,  
Anna Warthmann,  
Luise Letzel, 
Julia Keule, 
Saskia Heindorf,  
Charlotte Grohs 
(von links nach rechts)

... unterwegs im Heiligen Land.

Wir laden Sie zu einer Rundreise nach 
Israel in der Zeit vom 05.02. bis zum 
12.02.2011, in eines der faszinierendsten 
Länder dieser Welt, ein Land voller 
Gegensätze und Traditionen ein. Eine 
Reise in das gelobte Land ist für jeden 
Christen etwas ganz besonderes und ein 
beeindruckendes Erlebnis. Hier finden 
sich die Wurzeln des jüdischen Talmuds, 
die Quellen der islamischen Weisheit und 
die Stätten der Bibel. Es ist das Land 
Abrahams und seiner Nachkommen, die 
Geburtsstätte Jesu und Wiege der drei 
grossen monotheistischen Weltreligionen. 
Nirgendwo auf der Welt ist man der Bibel 
so nahe. Wir besuchen biblische Orte wie 

die Heilige Stadt Jerusalem mit Ölberg, 
Via Dolorosa, Klagemauer Tempelberg 
u. a. In Bethlehem besuchen wir die 
Geburtskirche und die Hirtenfelder. In 
Galiläa werden wir am See Genezareth 
verweilen und Kapernaum, Tabgha und 
den Berg der Seligpreisung besuchen. Am 
Toten Meer werden wir den Kibbuz Ein 
Gedi besuchen und im salzhaltigsten Meer 
der Erde baden, wo wir schwimmend Zei-
tung lesen können. 

Am Dienstag, 01.06.10, 19.30 Uhr, findet 
zu dieser Reise im Gemeindehaus der 
Christusgemeinde Kirchstr. 18 (Kinder-
garten), eine Informationsveranstaltung 
statt, zu der alle Interessenten herzlich 
willkommen sind. 

Auf den Spuren Jesu und der Bibel...
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Gemeinde unterwegs

Fahrradtour für Jugendliche auf der 
Insel Rügen: 26.06. - 06.07. 10

Sommer– Sand– und eine Insel ist das 
Motto unserer diesjährigen Sommerfrei-
zeit. Wenn du Lust am Fahrradfahren und 
Zelten hast und eine tolle Gemeinschaft 
erleben möchtest, bist du hier genau 
richtig. Diese Tour ist kein Leistungs-
portangebot, also auch für nicht so sport-
liche geeignet. Teilnehmerbeitrag: 150 €  

Landesgartenschau: 09.06. 10

Am Mittwoch 09.06.10, 12.00 Uhr, 
fahren wir zur Landesgartenschau nach 
Aschersleben. Geplant sind eine Füh-
rung über das Gartenschaugelände, aber 
auch Zeit, eigene Eindrücke zu sammeln. 
Abfahrt mit dem Bus vor der Christuskir-
che. Ankunft an Christuskirche gegen 19 
Uhr. Da wir noch nicht wissen, wie viel 
Mitreisende wir haben werden, können 
wir zu den Reisekosten noch keine Anga-
ben machen. Bitte melden sie sich bald in 
unserem Gemeindebüro an. Eintritt mit 
Führung 10 €

 
Familienkanutour auf der Bode: 
04.09.10

Eine schöne Tradition ist unsere Fami-
lienkanutour geworden. Auch wer noch 
nie in einem Kanu gesessen hat, erlebt 
schnell die Freude am gemeinsamen 
paddeln. Familien und Jugendliche sind 
herzlich eingeladen, diesen Tag mit uns 
gemeinsam zu erleben. Diesmal geht es 
von Egeln Nord bis Staßfurt. Auf hal-
ber Strecke erwartet uns ein großzügiges 
gegrilltes Mittagsmahl.
Teilnehmerbeitrag: Erwachsene 20 €, 
Kinder 10 €
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Gemeinde unterwegs

Konfirmandenfahrt der 8. Klasse in das 
Forsthaus Eggerode: 17.09. – 19.09.10
 
Gemeinsam mit den anderen zwei evan-
gelischen Stadtgemeinden fahren wir mit 
Fahrrädern auf dem R1, zum idyllisch 
gelegenen Forsthaus. An diesem Wochen-
ende beschäftigen wir uns mit dem Thema: 
Die Taufe sagt mir wer ich bin. Kreative 
Angebote, gemeinsame Andachten erwar-
ten dich an diesem Wochenende. Wer am 
Sonnabend Lust und Mut hat, kann sich im 
Hochseilgarten Thale selbst ausprobieren. 
Teilnehmerbeitrag 30€.

Gemeindefahrt nach Halle – Francke-
sche Stiftungen: 25.09. 10

Die Franckeschen Stiftungen, gegründet 
1698, sind eine lebendige Kultur- und Wis-
senschaftseinrichtung von europäischem 
Rang. Auf ihrem 14 ha großen Areal ver-
sammeln sich mitten in der Stadt päda-
gogische, wissenschaftliche, soziale und 
kulturelle Einrichtungen. Darunter sind 
unter anderem eine Kulissenbibliothek 
von 1728, Schulgebäude aus vier Jahrhun-
derten, das längste Fachwerkhaus Europas 
(114 m) sowie die einzige, an originaler 
Stelle erhaltene Kunst- und Naturalien-
kammer der Barockzeit. Im Historischen 
Waisenhaus von 1700 werden heute Vor-
träge, Konzerte und Führungen sowie 
kulturhistorisch bedeutende Wechsel- und 
Dauerausstellungen veranstaltet. Reise-
verlauf: 7 Uhr Abfahrt Friedrichstrasse 
62, Frühstückpicknick, Besichtigung mit 
Führung durch die Stiftung, Mittagessen, 
Schiffsfahrt auf der Saale mit Kaffeetrin-
ken, Heimreise und Ankunft in Wernige-
rode gegen 19 Uhr. Reisekosten incl. aller 
Leistungen 50 €.
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Dank und gute Wünsche 
an Frau Wagenzink
Weißt Du noch wie es begann?
Es war am 1. Mai 1977, da bist du 
zu uns in den Kindergarten gekom-
men. Endlich hatten wir eine Mit-
arbeiterin mehr in unserem Team. 
Jetzt konnten wir unsere Arbeit an 
den Kindern, gemeinsam mit den 
Eltern noch besser gestalten. 
Wir, das waren Fräulein Heuer, 
Frau Retzdorff und ich, Frau Wen-
denburg ,als Leiterin der Einrich-
tung.
Unser erster gemeinsamer Ausflug nach Eisenach, um Leute von der Frauenhilfe Sechs-
helden kennen zu lernen war schon sehr aufregend. Die Partnerschaft und Unterstützung 
durch die Frauen aus Sechshelden war für uns als Mitarbeiterinnen in einem evangelischen 
Kindergarten eine große Hilfe. Bis heute bestehen noch sehr enge Kontakte zu den Frauen 
und ihren Familien. 
Nach einem Jahr Dienst im Kindergarten begann für dich die Ausbildung als Kinderdiakonin 
in Potsdam. Du warst immer sehr interessiert, offen für viele Dinge, sehr kreativ und brach-
test uns auch immer wieder neue Erziehungs - und Bildungsmethoden aus Potsdam mit. Auch 
wir lernten immer wieder dazu. 
Viele gemeinsame Projekte, Kinderfeste, Krippenspiele und Elternabende haben wir zusam-
men ausgearbeitet, vorbereitet und durchgeführt. Es gab während unserer Zusammenarbeit 
viele Höhen und Tiefen, aber zusammen konnten wir alles meistern. 
Erinnerst du dich, wie wir noch bis 1989 jeden Mittag das Essen in Kübeln und mit dem 
Handwagen, im Winter sogar mit dem Schlitten abholen mussten? So mancher Kübel lag 
auch mal im Schnee, doch irgendwie ging es doch immer weiter. 
Etwas später lernten wir die Mitarbeiterinnen des Evangelischen Kindergarten aus Rheine 
kennen.
Der Austausch und die gemeinsamen fachlichen Gespräche brachten uns in unserer Arbeit 
mit den Kindern und den Eltern in unserer Kita wieder ein Stück weiter. 
Später lernten wir von den Frauen aus Sechshelden, wie man Puppen und Teddys basteln und 
nähen kann. Die gemeinsamen Treffen bereiteten uns allen sehr viel Freude. Diese kreative 
Arbeit hast du zum Hobby gemacht und gibst sie heute noch an interessierte Eltern weiter. 
Wir danken Dir, liebe Doris, für die vielen schönen gemeinsamen Jahre im Kindergarten und 
wünschen Dir einen langen, erfüllten und gesunden Ruhestand. 
 
Deine Erika Wendenburg, Ute Mack, Evelin Klinke, Roswitha Kurch und Silvia Merkel
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Freud und Leid

Freut euch, dass eure Namen
im Himmel geschrieben sind.  
                                          Lukas 10,20

Es wurden getauft:

Caroline Irmela Dorff am 07.03.10
Wernigerode, Unter dem Ratskopf 57

Anna Magdalena Warthmann 	
am 07.03.10
Wernigerode, Sägemühlengasse 19

Marie Luise Warthmann am 07.03.10
Wernigerode, Sägemühlengasse 19

Marcel Gödecke	 am 21.03.10
Wernigerode, Herrmann- Löns- Weg

Laura Kristin Timme am 04.04.10
Belgrad

Kristin Strommenger am 25.04.10
Wernigerode, Am Eichberg 2 C

Christlich bestattet wurden:
Alfred Klaus 
Wernigerode, Seigerhüttenweg 3 
87 Jahre
Elfriede Jaworski geb. Kiehne 
Wernigerode, St. Georg-Stift  
85 Jahre
Traude Beckmeyer geb. Werner	
Wernigerode, Heidebreite 18 
85 Jahre		
Alfred Pittel				  
Wernigerode, Friedrichstr. 139 
75 Jahre	
Erika Ude				  
Wernigerode, Sandbrink 10 
88 Jahre	
Werner Niehoff	  
Wernigerode, Veckenstedter Weg 14 A 
80 Jahre

Und es war doch schön in Eggerode!
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6.06.   10.00	Gottesdienst in der Christus-
kirche zum Konfirmations-
jubiläum mit Taufe und 	
Abendmahl – Grönholdt

	 15.00	Kaffeetafel zum Konfirmati-
onsjubiläum im Gemeinde-
haus Kirchstrasse 18

09.06.	12.00	Gemeindefahrt zur Landes-
gartenschau nach Aschersle-
ben

10.06.	19.00	Konzert des Landegymnasi-
ums für Musik in der Chri-
stuskirche

11.06. 18.00  Jahreskonzert des Gym-
nasiums Stadtfeld in der 
Christuskirche Ltg. Susanne 
Ristau

12.06.	15.00	Sommerfest der Christusge-
meinde an der Christuskir-
che

13.06.	10.00	Gottesdienst in der Christus-
kirche - Pfrn.Strehlau

14.06.	19.00	Klönabend im Pfarrhaus – 
Frau Grönholdt

19.06.	17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche - Grönholdt

20.06 10.00   Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Grönholdt

26.06.	17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Kirche – Pfr. Podzun

26.06. – 06.07. Sommerfahrradtour der 
Christusgemeinde

27.06.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Kindergottes-
dienst und Kirchenkaffee – 	
Pfr. Podzun

Juni Juli

Gottesdienste

04.07.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Pfr. Sänger

11.07.	 10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Pfr. Podzun 

	 10.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche – Pfr. Dr. 
Axel Denecke

14.07.	15.00	Gemeindenachmittag im 
Schierker Pfarrhaus

18.07.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Pfr. Podzun

18.07.	10.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche - Pfr. Dr. 
Axel Denecke

25.07.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Kindergot-
tesdienst und Kirchenkaffee 
- Pfr. Sänger

	 10.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche - Pfr. Dr. 
Axel Denecke

Junge Gemeinde
trifft sich jeden Montag 18.00 Uhr  
im Pfarrhaus 

Chorprobe
ist jeden Donnerstag 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Kirchstraße 18

Christenlehre
1. - 2. Kl. jeden Donnerstag 14.30 Uhr 
Pfarrhaus, Frau Beutel

3. - 5. Kl. jeden Donnerstag 15.30 Uhr 
Pfarrhaus, Frau Beutel
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August 	 September

Wir danken allen Partnern herzlich
 für die Unterstützung des GemeindebriefesGemeindegruppen

Konfirmandenunterricht
Kl. 7 jeden Donnerstag 17.00 Uhr 
Pfarrhaus, Pfr. Grönholdt

01.08. 10.00 Gottesdienst in der Chris
tuskirche – Grönholdt

06.08.	18.00	Schulanfängergottesdienst 
in der Christuskirche - 
Grönholdt

07.08.	17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche – Grönholdt

08.08.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Abendmahl 
u. Kirchenchor -Grönholdt

	 11.00	Chorfahrt
14.08.		  - Regionalwandertag -
14.08.	14.30	Konzert u. Kaffeenachmit-

tag in der Christuskirche 
mit dem Kirchenchor und 	
Ehemaligenchor „Nova 
cantica“ Ltg. Frau Ristau

15.08.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Grönholdt

21.08.	10.00	Actionsamstag für Kinder – 
Frau Beutel

21.08.	17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche – Grönholdt

22.08.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Kindergot-
tesdienst und Kirchenkaffee 
– Grönholdt

23.08.	19.00	Klönabend im Pfarrhaus – 
Frau Grönholdt

29.08.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Pfr. Sänger

01.09.	15.00	Gemeindenachmittag im 
Schierker Pfarrhaus

05.09.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Kindergot-
tesdienst und Kirchenkaf-
fee, Grönholdt

08.09.	15.00	Gemeindenachmittag im 
Pfarrhaus, Friedrichstraße 

09.09.	19.30	Geistliches Abendkonzert 
mit dem Kirchenchor und 
Flötenkreis in der 		
Christuskirche

		  Ltg.: Susanne Ristau, Ger-
traud Damm und KMD 
Dietmar Damm

11.09.	 14.00	Kindersachen- Flohmarkt 
im Gemeindehaus, Kirch-
strasse 18

11.09.	 09.00	Familienkanutour auf der 
Bode

	 17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Bergkirche – Grönholdt

12.09.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche – Grönholdt

17. – 19.09.	 Konfirmandenfahrt der 8. 
Klasse in das Forsthaus 
Eggerode – Grönholdt

18.09.	17.00	Gottesdienst in der Schier-
ker Kirche – Pfr. Sänger

19.09.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche mit Kindergot-
tesdienst und Kirchenkaffee 
– 	 Pfr. Sänger

20.09.	19.00	Klönabend im Pfarrhaus  
Frau Grönholdt

25.09.	07.00	Gemeindefahrt nach Halle, 
Abfahrt: Friedrichstrasse 62

26.09.	10.00	Gottesdienst in der Chri-
stuskirche - Grönholdt
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Löwen-Drogerie
Christriede Fischer

Friedrichstraße 111,38855 Wernigerode

Tel. 0 39 43 / 63 44 37

Brockenwirt_Gemeindebrief_60x30 22.09.2006 7:58 Uhr S

Brockenwirt & Sohn
GmbH & CO KG

• in den Speiserestaurants
   GOETHE- UND
   TOURISTENSAAL
• auf der Aussichtsplattform
• im BROCKENHOTEL
• im Andenkenladen „Urian“
• im Turmcafé „Hexenklause“

Brockenstrasse 49
38879 Schierke
Tel. 03 94 55-120
Fax 03 94 55-12100
Internet www.brockenherberge.de

Dipl.-Volkswirt
Hasso von Witzke

Steuerberater
Heinrich-Heine Straße 134 · D-38855 Wernigerode
Telefon 0 39 43 / 90 53 80 · Telefax 0 39 43 / 90 53 79

e-mail StBHassovonWitzke@t-online.de
Internet www.steuerberater-vonwitzke.de

Wir danken allen Partnern herzlich
 für die Unterstützung des Gemeindebriefes
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Autodienst Hasserode
Inh.: J. König

Friedrichstraße 83
38855 Wernigerode

Tel. 03943/6 90 70

Bäckerei-Konditorei
Matthias Türk

Amtsfeldstraße 19
38855 Wernigerode

Tel. 03943/63 49 25

Wir danken allen Partnern herzlich
 für die Unterstützung des Gemeindebriefes

Wir danken allen Partnern herzlich
 für die Unterstützung des Gemeindebriefes

Jens Müller
Friedrichstraße 38
38855 Wernigerode

Tel. 039 43 / 40 88 55 · Fax 0 39 43 / 40 86 02 · j.mueller-sv@gmx.de
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ru
nd um unsere Kirche

Sommerfest
15.00 Beginn mit dem Kirchenchor

Kaffee und Kuchen
Musikalische Begleitung
mit der Gruppe „Aklamando“ 
durch den Nachmittag

16.00 Andacht 
für Groß und Klein in der Kirche

16.30 Markt 
der Möglichkeiten:
Märchenzelt, Bogenschießen, 
Märchenrätsel, Hüpfburg

Bastelstraße: 
Kronen und Feenhüte,  
Schilder und Schwerter,  
Schminken, Kräuterfee, 
Märchenbilder, 
Königliche 
Schlossbäckerei, 
Turmbesichtigung mit  
Rapunzel,  
Kinderflohmarkt

18.00 märchenhaftes 
Grillen und traumhafte
Salate – Lagerfeuer

19.00 Musik in  
den Abend  „The Drakes“

...märchenhaftes

12.06.10
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